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„Schwimmen müssen sie kön-
nen.“
Kai Laugsch zu der einzigen Vorausset-
zung, die Studenten für einen Sitzplatz in
den Prototypen mitbringen sollten.

Moderne Kfz-Ausbildung dank Sponsoring
Der Kreishandwerkerschaft Hell-
weg-Lippe steht ein neuer Audi Q5
Hybrid Quadro für Schulungszwe-
cke zur Verfügung.Das Serienfahr-
zeug wird ab sofort von Kfz-Ausbil-
dermeister Willi Hölter (2.v.r.) ein-
gesetzt, vor allem wenn es um
Schulung der Hochvolttechnik
geht. „Diese Inhalte stehen bereits
fest auf dem Lehrplan jedes ange-
henden Kfz-Mechatroniker-Gesel-
len, aber auch altgediente Kfz-

Handwerker können sich in unse-
ren Kursen auf den letzten Stand
der Hochvolttechnik bringen las-
sen“, so (v.l.) BBZ-Geschäftsführer
Ergün Emir und Detlef Schönber-
ger, Hauptgeschäftsführer der
Kreishandwerkerschaft. Mit zwei
VW e-ups und einem Toyota Prius
stehen weitere Hochvolt-Fahrzeu-
gen für die Aus-/Weiterbildung be-
reit. Schönberger betonte: „Ohne
das stetige Engagement unserer

Sponsoren-Partner wäre das kaum
möglich!“ Der Audi Q5 konnte
dank einer Spende von Fuchs
Schmierstoffe (Mannheim) ange-
schafft werden. Das Unternehmen
sei bundesweit Partner des Kfz-
Handwerks und bezuschusse das
Fahrzeug mit modernster Technik
zu rund 50 Prozent, erklärte Fuchs-
Repräsentant Thomas Bechler (r.)
beim symbolischen Einfüllen des
ersten Liters Fuchs-Motorenöls.

Die Arbeiten für das neue, zweigeschossige Verwaltungsgebäude von Spenner haben begonnen. ■  Foto: Schwade

Verwaltung mit Betonkern
Spenner Zement investiert in neues Gebäude: „Erwitte bleibt zentraler Standort“

Ideenwettbewerb, der mit
Hilfe des Lippstädter Archi-
tekten Bernd Passgang
durchgeführt wurde. Unter
dem Juryvorsitz der Berliner
Architektin Regine Leibin-
ger fiel die Wahl auf den
Entwurf des Architekturbü-
ros Schilling aus Köln, das
auch mit der weiteren Um-
setzung beauftragt wurde.
Die Nutzfläche des Gebäu-
des liegt insgesamt bei ca.
2500 Quadratmetern – abge-
sehen von den Büros u.a.
auch diverse Neben- und Be-
sprechungsräume sowie ein
großer Versammlungsraum
für bis zu hundert Perso-
nen, die auch den Empfang
größerer Besuchergruppen
ermöglichen.

Angrenzend an das neue
Gebäude wird ein neuer
Parkplatz für Mitarbeiter
und Besucher mit rund 160
Stellplätzen errichtet (Spen-
ner Zement hat aktuell
rund 200 Mitarbeiter, fast
alle davon in Erwitte). Der
Parkplatz soll über eine
ebenfalls noch zu bauende
Zuwegung von der Bahnhof-
straße (zwischen Umspann-
werk und Werk Felsenfest)
zu erreichen sein. So würde
der Pkw-Verkehr außerhalb
des eigentlichen Werksge-
ländes geführt – „eine deut-
liche Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit“, so das Un-
ternehmen.

Projektleiter Hans J. Rap-
pold: „Wir haben mit einem
guten Team aller am Bau Be-
teiligten einen guten Start
vollzogen; dem Bezug des
Gebäudes Mitte 2016 steht
derzeit nichts im Wege.“

prägen. Die Fassade wird
überwiegend in Leichtbeton
ausgeführt, dessen wärme-
dämmende Eigenschaft es
ermöglicht, auf zusätzliche
Dämmung zu verzichten.

Darüber hinaus sorgt eine
Betonkernaktivierung im
Innenbereich für eine ener-
gieeffiziente Heizung und
Kühlung zugleich: Je nach
Jahreszeit werden die Sicht-
betondecken auf bestimmte
Temperaturen „aufgeladen“
bzw. Kälte und Wärme ge-
speichert. Moderne LED-
Technik trage zum sehr
energieeffizienten Betrieb
des Gebäudes bei.

Bezug geplant für
Mitte 2016

Bereits im Jahr 2011 hat-
ten die Vorbereitungen für
den Bau des Verwaltungsge-
bäudes begonnen. Fünf re-
nommierte Architekturbü-
ros aus ganz Deutschland
beteiligten sich an einem

ERWITTE ■  Die Firma Spen-
ner Zement in Erwitte hat
mit dem Bau eines neuen
Verwaltungsgebäudes be-
gonnen. Der funktionale,
zweigeschossige Bau mit
modernen, lichtdurchflute-
ten Büro-Arbeitsflächen für
ca. 40 Mitarbeiter entsteht
am Rande des renaturierten
Steinbruchs Spenner See –
in östlicher Verlängerung
der Produktionsanlagen des
Werksteils Felsenfest.

Zum einen trägt Spenner
mit dieser Investition dem
Wachstum der vergangenen
Jahre Rechnung. Das beste-
hende Bürogebäude am
Hüchtchenweg aus dem
Jahr 1959 könne den Platz-
bedarf nicht mehr decken
(eine Folgenutzung steht
noch nicht fest). Zum ande-
ren bekennt sich das Unter-
nehmen mit der Investition
(ca. 5 Mio. Euro) eindeutig
zum Standort Erwitte. Der
geschäftsführende Gesell-
schafter des Unternehmens,

Sichtbeton und Glas prägen die Fassade der Verwaltung, die seit wenigen Wochen am Spenner See
entsteht. ■  Visualisierung: Schilling Architekten

Dr. Dirk Spenner erklärte:
„Erwitte bleibt für die Spen-
ner Gruppe der zentrale
Standort, nicht nur gemes-
sen an der Produktionsleis-
tung, sondern auch, weil
hier weiterhin die Weichen
für die zukünftige Unter-
nehmensentwicklung ge-
stellt werden.“

Sichtbeton-Flächen
prägen Charakter

Aus betrieblicher Sicht
freut sich Dr. Spenner vor
allem über die Annäherung
der Verwaltung an die Pro-
duktionsstätten. Die Lage
am Steinbruch in Sichtweite
des neuen Labor/Leitstand-
gebäudes (wir berichteten)
und der Produktionsanla-
gen werde zur weiteren Ver-
kürzung der (Kommunikati-
ons-) Wege sorgen.

Nach außen werden gro-
ße Fenster neben hochwer-
tigen Sichtbetonflächen den
Charakter des Gebäudes

Mit Vulkanfiber
über Möhnesee

Soester Studenten tüfteln an Katamaranen

auf. Beim gesamten Projekt
steht der Umwelt-Gedanke
im Vordergrund, weshalb
ein elektrischer Antrieb ge-
fragt ist.

Wettrennen für Ende
Juni geplant

Schnell war die passende
Location für die Jungfern-

fahrt gefunden: der Möh-
nesee. Da es sich da-

bei um einen
Stausee

zur
Gewin-

nung von
Trinkwas-

ser handelt,
waren einige

Absprachen nö-
tig. Der Ruhrver-

band als Betreiber der Tal-
sperre und Bürgermeister
Hans Dicke hätten aller-
dings schnell ihr Okay gege-
ben.

Zu Wasser gelassen wer-
den die Boote, besetzt mit
jeweils zwei Studenten,
Ende Juni im Körbecker Be-
cken, unweit der ADAC-
Yacht- und Segelschule. Die
DLRG wird zur Sicherheit
ebenfalls mit von der Partie
sein. Beide Teams werden in
einem öffentlichen Wett-
rennen gegeneinander an-
treten.

KREIS SOEST ■  Zu Lande und
in der Luft – beide Elemente
hat der Fachbereich Maschi-
nenbau-Automatisierungs-
technik bereits mit Vulkan-
fiber erobert. Chopper und
Loop Hunter heißen die
Fahrzeuge mit Adrenalin-
faktor (wir berichteten).
Jetzt steht das Wasser auf
der Agenda der Tüftler: Im
Sommer sollen zwei aus
Vulkanfiber gefertigte Kata-
marane über den Möhnesee
fahren.

Unterstützt von Professor
Christian Stumpf und Kai
Laugsch tüfteln derzeit
rund 80 Studenten der Stu-
diengänge Maschinenbau,
Technische Redaktion und
Projektmanagement sowie
Design- und Projektmanage-
ment an den Entwürfen.
Zwei Teams erarbei-
ten Konzepte für
Beschaffung,
Design,
Ferti-
gung,
Mar-

ke-
ting und
Planung.

Die Idee für
das ungewöhnliche
Projekt entwickelten
Professor Stumpf und der
wissenschaftliche Mitarbei-
ter Kai Laugsch. Sie arbeiten
in Forschung und Lehre mit
Vulkanfiber,

Umweltfreundlicher
Werkstoff

einem umweltfreundli-
chen Faserverbundwerk-
stoff aus Baumwolle und
Zellstoff. Die Herausforde-
rung für die Studenten be-
stehe darin, das Material
wasserfest zu machen –
ähnlich wie Holz quille es
bei Kontakt mit Flüssigkeit

Zeichnen, schneiden, kleben: Bis zum fertigen Modell haben die
Studenten der Fachhochschule noch einiges zu tun.

Vererben und vorsorgen
BAD WALDLIESBORN ■  Testa-
mente, Schenkungen, Vor-
sorge bei niedrigen Zinsen:
Rund 150 interessierte Gäste
haben sich jetzt bei einer
Veranstaltung der Volks-
bank Beckum-Lippstadt im
Lindenhof in Bad Waldlies-
born zum „Erben und Verer-
ben“ informiert. Notar Dr.
Heinz B. Niestegge erklärte
dabei Fehler, die bei einer
inhaltlichen Gestaltung ei-
nes Testamentes auftreten
können – besonders beim
sogenannten Berliner Testa-
ment: „Gerade bei einem ge-
meinschaftlichen Testa-
ment ist vielen Menschen
die langfristige Bindungs-
wirkung nicht bewusst, die
auch nach dem Tod des Ehe-
partners weiter gilt.“ Die
rechtzeitige Aufnahme von
Änderungsvorbehalten kön-
ne hier Abhilfe schaffen.

Auch Steuerberater und
Wirtschaftsprüfer Rolf
Scheurer sprach sich für
eine frühe Planung des Er-
bes aus. Er gab auch praxis-

nahe Beispiele, wie die Be-
steuerung im Erbfall und
bei Schenkungen gering ge-
halten werden kann. Scheu-
rer: „Sogar große Überwei-
sungen von einem individu-
ellen auf ein gemeinsames
Konto sind eine Schen-
kung.“ Er empfahl den Frei-
betrag für Schenkungen
möglichst schon zu Lebzei-
ten beider Ehepartner zu

nutzen – dieser gelte pro El-
ternteil.

Markus Fründ von Union
Investment schilderte die
Auswirkungen der niedri-
gen Zinsen auf die Wirt-
schaft und das persönliche
Ersparte: „Auch für risiko-
scheue Anleger ist eine brei-
te Streuung der Anlagen mit
Aktien und Immobilien
machbar und sinnvoll.“

Dirk Komitsch (l.) und Markus Büchs (r.) begrüßten die Referenten
Markus Fründ, Rolf Scheurer und Dr. Heinz B. Niestegge.

Clemens
Tönnies
bei IBS

LIPPSTADT ■  Mit einem pro-
minenten Gastredner findet
das 22. Wirtschaftssymposi-
um der International Busi-
ness School (IBS) und der
Euro-Akademie in Bad
Waldliesborn am Mittwoch,
6. Mai, von 9 bis 16 Uhr bei
Cosack’s Brennerei auf dem
Gut Mentzelsfelde statt: Cle-
mens Tönnies, Aufsichtsrat-
vorsitzender des Fußball-
Bundesligisten FC Schalke
04, gehört zu den Referen-
ten. Das Motto des von den
Studenten selbst organisier-
ten Symposiums lautet in
diesem Jahr: „Lebe deinen
Traum“. Dazu werden Un-
ternehmensvertreter nam-
hafter und international er-
folgreicher Firmen und Ein-
richtungen erwartet – ne-
ben Clemens Tönnies (er
spricht zum Verein Schalke
04) auch die IBS-Absolven-
ten Dilara Bulut (Douglas)
und Vladislav Khanouko-
vitch (Sixt) sowie Laurent
Gauthier (Porta Air Service)
und die Professorin Antje
Dresen (Uni Mainz).

Chancen aufzeigen

Die Veranstaltung richtet
sich insbesondere an die
IBS-Studenten, für weitere
Interessierte ist aber auch
eine Tageskasse geplant.
Ziel der Veranstaltung ist
es, den Studenten der IBS
und Euro Akademie die Kar-
rierechancen in den jeweili-
gen Unternehmen näher zu
bringen.

www.ibs-symposium.de

Symposium am 6. Mai
mit Schalke-Chef

Clemens Tönnies wird am 6. Mai
zum Wirtschaftssymposium in
Cosack’s Brennerei erwartet.

■  Foto: Thissen/dpa

Das Potenzial
weiblicher
Fachkräfte

LIPPSTADT/AHDEN ■  Zu ei-
ner Veranstaltung rund um
das Thema des weiblichen
Fachkräftepotenzials findet
am Dienstag, 5. Mai, von 14
bis 17 Uhr am Flughafen Pa-
derborn/Lippstadt statt. Er-
wartet werden ca. 150 Ver-
treter/-innen aus der regio-
nalen Wirtschaft. Die Perso-
nalmanagement-Expertin
Prof. Jutta Rump (Institut
für Beschäftigung und Em-
ployability, Hochschule Lud-
wigshafen) spricht in einem
Vortrag (Titel „Von nichts
kommt nichts: Trends und
Entwicklungen der moder-
nen Personalpolitik“) über
Veränderungen und Heraus-
forderungen in der Arbeits-
welt, stellt praktische Lö-
sungsansätze vor und gibt
Hinweise, mit denen die Fol-
gen des demographischen
Wandels gemildert werden
können. Es folgt eine Dis-
kussion mit Firmen, Gleich-
stellungsstellen und Wirt-
schaftsförderungen aus
OWL. Weitere Infos und An-
meldung für die wenigen
Restplätze unter Tel. (05 21)
96 73 32 91 und per E-Mail
competentia@ostwestfalen-
lippe.de


